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• In Finnland wurde 1999 ein größerer Teil der allgemeinen Staatsausgaben für
FuE-Aktivitäten zur Verfügung gestellt als in jedem anderen EU-Land.

• Die staatlichen Mittelzuweisungen und Ausgaben für FuE (GBAORD) in der EU
insgesamt gingen im Jahr 2000 gegenüber 1990 leicht zurück (inflationsbereinigt),
während sich die GBAORD für zivile Zwecke von rund 43 Mrd. ECU/EUR (1990)
auf mehr als 47 Mrd. ECU/EUR (2000) erhöhten.

• Für den sozioökonomischen Zielbereich „Gesellschaftliche Strukturen und
Beziehungen” wurde in den vergangenen fünf Jahren auf EU-Ebene der höchste
absolute Mittelzuwachs erzielt, wobei auf Deutschland im Jahr 2000 mehr als
30 % der Haushaltsmittel in der EU entfielen, auf das Vereinigte Königreich 20 %
und auf Italien knapp 13 %.

• In der EU fließt ein immer größerer Teil der GBAORD in die „Allgemeine
Hochschulforschung”, was teilweise auf den kontinuierlichen Ausbau dieses
Zielbereichs und teilweise auch auf die rückläufige Entwicklung der
technologischen Zielbereiche zurückzuführen ist.

• „Allgemeine Hochschulforschung” hat in Japan ähnliche, wenn nicht sogar noch
etwas höhere Zuwächse verzeichnet.

• In den USA sind die für „Verteidigung” veranschlagten Haushaltsmittel während
der 90er-Jahre absolut gesehen immer geringer geworden, jedoch machten sie
1998 nach wie vor mehr als 50 % der GBAORD aus.
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In Finnland wurde 1999 ein größerer Teil der allgemeinen Staatsausgaben für FuE-Aktivitäten zur Verfügung gestellt als in
jedem anderen EU-Land. Deutschland, Frankreich, die Niederlande und das Vereinigte Königreich lagen ebenfalls über dem
EU-Durchschnitt von 1,54 % (siehe Abbildung 1). Die Regierungen Griechenlands und Irlands legten 1999 weniger Gewicht auf
eine staatliche Finanzierung der FuE, der Anteil lag dort bei etwa der Hälfte des EU-Durchschnitts.

Dennoch haben sich die Ausgaben absolut betrachtet sowohl in Griechenland als auch in Irland im vergangenen Jahrzehnt
kontinuierlich erhöht, wie es die GBAORD (ECU/EUR zu konstanten Preisen, Bezugsjahr 1995) (Tabelle 1) ausweisen. Dabei
war in beiden Ländern der Zuwachs zwischen 1990 und 1995 größer als in den Jahren 1995 bis 2000 (siehe auch Abbildung 2).
Frankreich, Italien und das Vereinigte Königreich hingegen verzeichneten in den 90er-Jahren absolut einen Rückgang der
staatlichen Haushaltsmittel für FuE, wobei diese Tendenz in der ersten Hälfte des Jahrzehnts stärker ausgeprägt war als im
Zeitraum 1995-2000. Obwohl es sich nicht um massive Kürzungen handelte, ist das Gewicht dieser Länder innerhalb der EU
groß genug, um damit im Jahr 2000 gegenüber 1990 einen leichten Rückgang der Gesamt-GBAORD in der EU zu bewirken.
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(1) Vorläufige Angaben für 2000 ausser für P, FIN, JP; DK = 1993-1995; D = 1991-1995; F = 1992-1995; FIN = 1991-1994; IS = 1991-1995; IS = 1995-1999; NO = 1995-1999; US = 1995-1998; Ohne S.
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1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

EU-15 55 215 57 280 56 877 55 216 53 575 53 753 53 623 53 050 s 52 851 54 058 p 55 035 s

B 1 014 1 046 1 023 1 077 1 081 1 113 1 180 1 246 1 301 1 375 1 398 p
DK 918 921 855 812 876 976 1 005 1 051 1 095 1 123 1 061 p
D 15 997 a 17 901 18 004 17 519 16 845 16 885 17 012 16 399 16 232 16 398 16 447 p
EL 188 181 162 173 185 259 275 288 282 317 340 p
E 2 221 a 2 215 a 2 147 a 2 049 a 2 036 a 2 169 2 166 2 356 2 782 3 052 3 713 p f
F 15 341 15 397 14 658 14 174 13 935 13 262 12 992 12 280 12 315 12 438 12 511 p
IRL 113 123 134 143 134 169 182 178 182 211 p :
I 5 775 5 972 6 402 5 492 5 081 5 153 4 929 5 246 5 039 4 912 5 340 p
NL 2 510 2 413 2 423 2 385 2 354 2 402 2 515 2 679 2 809 2 926 2 804 p f
A 890 1 032 1 073 1 141 1 232 1 201 1 158 1 153 1 203 1 263 1 184 p f
P 274 a 301 a 382 a 383 a 366 a 372 433 456 499 575 617
FIN 829 913 951 974 962 969 980 1 211 1 241 1 260 1 240
S 2 084 a 2 168 a 2 155 a 2 131 2 051 2 098 2 069 1 819 1 581 1 556 1 606 p
UK 7 062 6 696 6 509 6 763 6 436 6 726 6 727 6 688 6 289 6 652 6 576 p

EEA 56 016 d 58 152 57 847 56 191 54 558 54 709 54 585 54 021 s 53 885 55 072 p 55 930 d
IS : 30 23 38 41 44 44 41 54 51 p :
NO 800 843 947 937 942 912 919 929 980 964 895 f

JP 16 403 16 778 17 406 18 368 19 096 20 320 23 031 24 507 24 773 26 159 27 668
US 55 286 55 120 55 867 55 713 53 361 52 592 51 805 52 723 53 463 55 576 p 56 626 p

4XHOOHQ� Eurostat, OECD (JP, US).

a’ = BIP-Deflator, ermittelt unter Verwendung des ESVG ’79; 'f' = Prognose für BIP-Deflator; 'p' = vorläufig; 's' = Eurostat-Schätzwerte; 'd‘ = EWR ohne Island;

'I' = Unterbrechung der Reihe.
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Bei genauerer Betrachtung von Abbildung 2, die die durchschnittlichen jährlichen Zuwachsraten der GBAORD für zivile Zwecke
veranschaulicht (d. h. Gesamt-GBAORD abzüglich „Verteidigung”), lässt sich erkennen, dass die Reduzierungen zum Großteil
auf den Sektor „Verteidigung” in Frankreich zurückzuführen sind. Während die GBAORD für zivile Zwecke in Frankreich
zwischen 1992 und 1995 lediglich um 0,6 % im Jahr rückläufig waren, haben sich die Gesamt-GBAORD absolut betrachtet sehr
viel stärker verringert (Tabelle 1). Abbildung 2 zeigt außerdem, dass in einigen Ländern die Zuweisung staatlicher Mittel für die
zivile FuE im Zeitverlauf vergleichsweise starke Schwankungen aufweist.

Bei relativ gleichbleibenden Gesamt-GBAORD auf EU-Ebene erhöhten sich die GBAORD für zivile Zwecke zwischen 1990 und
1995 von 43 Mrd. auf 44,5 Mrd. ECU/EUR und auf über 47 Mrd. ECU/EUR im Jahr 2000 (zu konstanten Preisen, Bezugsjahr
1995). 2000 wendeten elf Mitgliedstaaten staatliche Haushaltsmittel in Höhe von mehr als 1 Mrd. ECU/EUR (zu konstanten
Preisen, Bezugsjahr 1995) für FuE auf, 1995 waren es neun und 1990 gar nur acht.

$OOJHPHLQH�+RFKVFKXOIRUVFKXQJVPLWWHO��+DXSWDQWHLO�DQ�GHQ�*%$25'�LQ�GHU�(8

Aus Tabelle 2 geht hervor, dass in der EU die bei der vorläufigen Haushaltsplanung für 2000 vorgesehenen FuE-Mittel zum
Großteil dem sozioökonomischen Zielbereich „Allgemeine Hochschulforschung” zugeteilt werden, was nahezu ein Drittel der
GBAORD insgesamt ausmacht. Dies ist allerdings von Mitgliedstaat zu Mitgliedstaat anders. So entfallen in Österreich auf
diesen Zielbereich rund zwei Drittel der GBAORD, in Belgien, Spanien, Frankreich und dem Vereinigten Königreich hingegen
lediglich ein Fünftel. Für diesen Zielbereich wurden in allen Mitgliedstaaten absolut gesehen höhere Haushaltsmittel
bereitgestellt (siehe Tabelle 3), wobei der höchste Zuwachs in den Niederlanden zu verzeichnen ist (rund 8 %), gefolgt von
Griechenland und Portugal (7 %).

Im Jahre 2000 wurden in den meisten Mitgliedstaaten weniger als 10 % der Gesamt-GBAORD für „Verteidigung” aufgewendet
(15 % im EU-Durchschnitt). Ausnahmen sind Spanien, Frankreich und das Vereinigte Königreich, wo der Verteidigungsanteil an
den Gesamt-GBAORD von etwas über einem Fünftel (Frankreich) bis zu rund einem Drittel (Spanien, Vereinigtes Königreich)
reichte. Die „Verteidigung” ist vor der „Erforschung und Nutzung der irdischen Umwelt” der Zielbereich, der in den letzten fünf
Jahren auf EU-Ebene die stärksten Kürzungen erfahren hat (real 4 % jährlich).

Der sozioökonomische Zielbereich „Gesellschaftliche Strukturen und Beziehungen”, der die Forschung zu solchen
gesellschaftlichen Aspekten wie allgemeine und berufliche Bildung und Leitung von Unternehmen und Einrichtungen beinhaltet,
konnte in den vergangenen fünf Jahren auf EU-Ebene die höchsten absoluten Zuwächse erzielen, wobei auf Deutschland im
Jahr 2000 mehr als 30 % der Haushaltsmittel in der EU entfielen, auf das Vereinigte Königreich 20 % und auf Italien knapp
13 %.

Die Europäische Kommission plante im Jahr 1999 Haushaltsmittel in Höhe von nahezu 2,5 Mrd. EUR für FuE-Aktivitäten ein,
wovon ein Drittel dem Bereich „Industrielle Produktivität und Technologie” zugewiesen wurde. Mit einigem Abstand folgte der
Bereich „Erzeugung, Verteilung und rationelle Nutzung der Energie”.

7DEHOOH����*%$25'�QDFK�1$%6�LQ�0LR��(&8�(85�]X�MHZHLOLJHQ�3UHLVHQ��I�U������YRUOlXILJH�$QJDEHQ����

4XHOOHQ�  Eurostat, OECD (JP, US).

(1) IRL, EK (Europäische  Kommission), IS = 1999 vorläufige Angaben; US = 1998 endgültige Angaben; P, FIN, JP = endgültige Angaben.

EU-15 B DK D EL E F IRL I NL A P FIN S UK EK IS NO US JP

1. Erforschung und Nutzung der irdischen Umwelt 869 14 15 297 15 83 76 1 110 24 29 10 19 31 145 47 0 27 880 556

2. Infrastrukturmaßnahmen und Raumgesamtplanung 921 16 22 269 20 27 96 6 18 87 24 47 27 76 187 168 3 27 1 672 1 237

3. Umweltschutz 1 660 51 33 560 13 112 239 4 168 114 25 27 28 26 260 187 0 34 509 264

4. Schutz und Förderung der menschlichen Gesundheit 3 862 23 24 558 23 202 735 7 457 108 30 41 85 25 1 545 195 3 84 12 633 1 282

5. Erzeugung, Verteilung und rationelle Nutzung der Energie 2 081 39 24 570 6 152 664 0 302 89 5 5 65 108 51 371 2 30 846 5 965

6. Landwirtschaftliche Produktivität und Technologie 2 049 42 148 410 27 176 321 51 142 90 40 80 67 35 420 130 15 107 1 379 1 144

7. Industrielle Produktivität und Technologie 6 131 321 76 1 999 54 662 838 76 1 045 386 76 80 353 102 62 826 1 146 355 2 231

8. Gesellschaftliche Strukturen und Beziehungen 1 854 63 133 592 16 24 98 18 238 79 26 21 68 106 373 93 29 84 624 301

9. Weltraumforschung und -nutzung 3 640 169 33 741 4 231 1 437 0 587 90 1 3 26 63 255 17 0 28 7 313 1 836

10. Allgemeine Hochschulforschung (AHF) 19 142 273 463 6 274 179 895 2 345 60 2 875 1 358 763 223 333 953 2 148 0 0 470 0 11 702

11. Nicht zielorientierte Forschung 9 395 340 212 2 712 31 307 2 942 32 755 315 177 50 153 0 1 370 158 12 99 3 889 4 621

12. Sonstige zivile Forschung 891 66 0 17 1 52 343 0 0 135 0 21 0 215 40 249 0 0 0 510

13. Verteidigung 9 179 5 7 1 308 3 1 264 2 960 0 59 76 0 7 16 133 3 340 0 0 60 35 522 1 368

Mittel für zivile Zwecke insgesamt 52 494 1 418 1 182 15 000 388 2 923 10 132 256 6 697 2 875 1 197 610 1 224 1 739 6 854 2 441 65 1 136 30 099 31 649

Mittel insgesamt 61 673 1 423 1 189 16 308 391 4 187 13 092 256 6 756 2 951 1 197 617 1 240 1 873 10 194 2 441 65 1 196 65 621 33 017
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Abbildung 3 lässt deutlich erkennen, dass es bei den staatlichen Mittelzuweisungen für FuE während der vergangenen 15 Jahre
innerhalb der Triade zu einer Angleichung gekommen ist. In Europa und den USA wurden weniger öffentliche Gelder für FuE-
bezogene Aktivitäten bereitgestellt. Japan dagegen, für das die Zeitreihen 1988 beginnen, erlebte im gleichen Zeitraum einen
Anstieg der GBAORD von knapp 0,5 % auf 0,64 % des BIP. Hierbei ist zu betonen, dass dies teilweise auf steigende GBAORD
und teilweise auf ein stagnierendes bzw. rückläufiges BIP zurückzuführen ist.

7DEHOOH����'XUFKVFKQLWWOLFKH�MlKUOLFKH�=XZDFKVUDWH�GHU�*%$25'�QDFK�1$%6
LQ�0LR��(&8�(85��]X�NRQVWDQWHQ�3UHLVHQ���%H]XJVMDKU��������������������

EU-15 B DK D EL E F IRL I NL A P FIN S UK IS NO JP US

1. Erforschung und Nutzung der irdischen Umwelt -2,1 -3,6 -2,2 -6,6 1,9 2,6 -3,8 10,2 7,8 30,9 11,0 -12,5 15,9 44,6 -9,4 : -4,7 10,8 1,3

2. Infrastrukturmaßnahmen und Raumgesamtplanung 1,1 9,7 3,2 2,3 25,3 22,6 -0,9 4,1 -4,7 -1,4 -6,1 42,8 -2,7 -6,1 -0,3 5,8 10,8 24,5 -2,2

3. Umweltschutz -0,6 16,8 -2,1 -1,7 2,0 9,6 -6,6 7,9 4,6 6,9 -6,7 9,4 2,9 -15,7 -0,1 -35,6 2,1 13,1 -0,4

4. Schutz und Förderung der menschlichen Gesundheit 1,6 -10,7 5,1 0,1 5,7 7,9 0,9 13,8 -5,7 21,6 2,5 17,7 26,7 -3,5 2,3 8,5 2,8 13,9 4,9

5. Erzeugung, Verteilung und rationelle Nutzung der Energie 3,3 0,9 1,6 0,7 -10,8 19,8 0,9 : 10,5 2,0 12,9 25,1 23,1 11,7 -16,3 0,3 -3,3 5,0 -31,8

6. Landwirtschaftliche Produktivität und Technologie -1,6 -1,3 7,7 -1,2 -5,2 5,1 -5,0 4,7 -0,4 -6,3 2,8 15,1 1,0 -4,7 -4,8 -0,2 -0,1 6,8 -5,3

7. Industrielle Produktivität und Technologie 0,2 18,6 -0,2 -1,7 6,7 6,4 -1,2 7,9 -2,8 6,0 -1,5 17,0 3,5 -15,8 -31,2 -12,9 -4,8 22,2 -10,3

8. Gesellschaftliche Strukturen und Beziehungen 6,2 13,5 0,8 8,1 24,4 6,2 4,2 -5,1 13,8 8,1 6,4 2,6 1,3 -8,5 8,9 : 0,7 -1,3 -4,3

9. Weltraumforschung und -nutzung -1,4 -0,6 4,7 -4,0 17,5 -3,9 -0,4 : -0,6 -2,4 13,7 : 10,8 14,2 -4,5 : -5,5 2,3 -0,5

10. Allgemeine Hochschulforschung (AHF) 1,4 0,2 5,8 -0,4 7,0 2,1 2,4 -1,4 1,8 7,8 0,9 7,0 5,8 -0,9 0,4 : 4,9 3,3 :

11. Nicht zielorientierte Forschung 1,0 6,4 2,7 0,8 0,0 -0,6 1,6 45,0 5,1 2,5 3,8 3,0 13,0 : -1,1 30,2 2,5 14,4 14,0

12. Sonstige zivile Forschung 0,2 -0,1 : -23,5 40,4 -4,5 9,7 : : -2,6 -32,6 44,2 : : -6,7 : : : :

13. Verteidigung -4,0 6,6 6,8 -2,8 -3,5 36,3 -8,2 : -39,6 -2,1 -39,1 18,2 -3,7 -28,5 1,0 : -0,3 -0,8 0,6

Mittel für zivile Zwecke insgesamt 0,9 5,4 3,5 -0,5 5,3 4,0 0,9 5,7 0,8 5,3 1,3 11,4 7,0 -3,5 -1,0 3,8 1,5 7,0 0,5

Mittel insgesamt 0,1 5,4 3,6 -0,7 5,2 8,9 -1,6 5,7 -1,2 5,1 1,3 11,5 6,8 -7,2 -0,3 3,8 1,4 6,5 0,5

4XHOOHQ�  Eurostat, OECD (JP, US).
(1 )IRL, IS = 1999 vorläufige Angaben; IS = 1997-1999 für nicht zielorientierte Forschung; US = 1995 -1998 endgültige Angaben. 
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(1) EU = 2000 Schätzwerte; US = 1999 und 2000 vorläufige Angaben.
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In Anbetracht dieser Tatsachen zeigt Abbildung 4 die GBAORD (inflationsbereinigt) in Mio. ECU/EUR (zu konstanten Preisen),
Bezugsjahr 1995, auch für die Zeit von 1985 bis 2000. In der EU erreichten die staatlichen Mittelzuweisungen für FuE-bezogene
Aktivitäten 1991 ihren höchsten Stand. Seitdem sind sie kontinuierlich zurückgegangen und werden für 2000 vorläufig mit
55 Mrd. ECU/EUR beziffert. In den USA war die Entwicklung ähnlich. In Japan hingegen sind die absoluten Ausgaben zwischen
1988 und 2000 um etwa 80 % angestiegen.

8QWHUVFKLHGOLFKH�VR]LR|NRQRPLVFKH�3ULRULWlWHQ�LQ�GHU�7ULDGH

Zwar sind in der EU und den USA die für FuE bereitgestellten staatlichen Mittel im Zeitraum der vergangenen 15 Jahre relativ
konstant geblieben (gemessen zu konstanten Preisen), doch sagt dies nichts über die Unterschiede bei den
sozioökonomischen Zielbereichen aus. Abbildung 5 veranschaulicht die Entwicklung dieser Prioritäten in EU-15, Japan und den
USA während des vergangenen Jahrzehnts.

In der Europäischen Union fließt ein immer größerer Teil der GBAORD in die „Allgemeine Hochschulforschung”, was teilweise
auf den kontinuierlichen Ausbau dieses Zielbereichs und teilweise auch auf die rückläufige Entwicklung der technologischen
Zielbereiche zurückzuführen ist. Letztere haben vor allem wegen der Budgetkürzungen für „Industrielle Produktivität und
Technologie” an Bedeutung eingebüßt. Die Ausgaben für „Verteidigung” sind ebenfalls deutlich zurückgegangen.

$EELOGXQJ����*%$25'�LQ�0LR��(&8�(85��]X�NRQVWDQWHQ�3UHLVHQ���%H]XJVMDKU��������������������
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4XHOOHQ�  Eurostat, OECD (JP, US).

(1) EU = 2000 Schätzwerte; US = 1999 und 2000 vorläufige Angaben.
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Ein geringfügiges, aber dennoch
stetiges Wachstum verzeichnet in der
EU der Bereich „Nicht zielorientierte
Forschung”. Dies gilt auch für die
humanen und gesellschaftlichen Ziel-
bereiche, von denen insbesondere einer
- „Schutz und Förderung der
menschlichen Gesundheit” - einen
starken Zuwachs erfährt.

Bei den „Allgemeinen Hochschul-
forschungsmitteln” wurden in Japan
ähnliche, wenn nicht sogar noch etwas
höhere Zuwächse verzeichnet.
Allerdings gab es im letzten Jahrzehnt
auch bei den technologischen Ziel-
bereichen und der „nicht zielorientierten
Forschung” eine kräftige Mittel-auf-
stockung.

In den USA sind die für „Verteidigung”
veranschlagten Haushaltsmittel während
der 90er-Jahre absolut gesehen immer
geringer geworden, jedoch machten sie
1998 nach wie vor mehr als 50 % der
GBAORD aus. Für humane und ge-
sellschaftliche Zielbereiche stand am
Ende der Dekade absolut gesehen etwa
ein Drittel mehr an Haushaltsmitteln zur
Verfügung als zu Beginn des
Jahrzehnts, wobei ein Großteil der
zusätzlichen Mittel auf „Schutz und
Förderung der menschlichen Gesund-
heit” entfällt.

2. Infrastrukturmaßnahmen und 
Raumgesamtplanung

3. Umweltschutz
4. Schutz und Förderung der 

menschlichen Gesundheit
8. Gesellschaftliche Strukturen und 

Beziehungen

1. Erforschung und Nutzung der 
irdischen Umwelt

5. Erzeugung, Verteilung und rationelle 
Nutzung der Energie

7. Industrielle Produktivität und 
Technologie

9. Weltraumforschung und -nutzung

Aus Platzgründen werden einige NABS-
Kapitel in Gruppen zusammengefasst. 
Die Kategorien „Humane und 
gesellschaftliche Zielbereiche” und 
„Technologische Zielbereiche” setzen 
sich aus folgenden NABS-Kapiteln 
zusammen:

Ä+XPDQH�XQG�JHVHOOVFKDIWOLFKH�

=LHOEHUHLFKH´�

Ä7HFKQRORJLVFKH�=LHOEHUHLFKH´�

4XHOOHQ�  Eurostat, OECD (JP, US).

(1) US = 1990-98
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%HJULIIVEHVWLPPXQJ�³�*%$25'

6WDDWOLFKH�0LWWHO]XZHLVXQJHQ�XQG�$XVJDEHQ�I�U�)X(��*%$25'��XPIDVVHQ�DOOH�DXI�]HQWUDOVWDDWOLFKHU�RGHU�%XQGHVHEHQH�JHQHKPLJWHQ�0LWWHO� I�U�)X(�XQG
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$XIVFKO�VVHOXQJ�QDFK�VR]LR|NRQRPLVFKHQ�=LHOEHUHLFKHQ�³�1$%6
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'DWHQ�GLUHNW�QDFK�1$%6��VRQGHUQ� YHUZHQGHQ� DQGHUH� NRPSDWLEOH�.ODVVLILNDWLRQHQ� �2(&'��1RUGIRUVN��� GLH� GDQDFK� LQ� GLH�1$%6�.ODVVLILNDWLRQ� NRQYHUWLHUW
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